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Der Krieg.
gngliM Leb der de« e» Armee.

London , 4. Sept . Ueber den Vormarsch der Deut¬
schen am Samstag sagt „Daily Chronicles " Korrespon¬
dent: Mindestens eine Million Mann rückte mit un¬
vergleichlicher Hartnäckigkeit auf die Verbündeten vor.
Die deutsche Kavallerie überströmte das Land, Schwadron
auf Schwadron, wie berittene Horden Attilas , aber mit
den tödlichen Waffen moderner Kriegsführung versehen.
Ihre Artillerie war stark und ihre Kolonnen rückten
Unter Deckung der Geschütze an, nicht wie eine Armee
sondern wie eine sich fortbewegende Nation , wie ein
Sturmbock stieß das deutsche Heer auf den englischen
Flügel, und es war unmöglichzu widerstehen. Unsere
britischen Kolonnen wären totgedrückt worden wenn sie
stehen geblieben wären . Obwohl dieses gewaltige Vor¬
fällen, das nicht zum Stehen zu bringen ist, eine Kata¬
strophe für Frankreich zu sein scheint, ist der Korrespon¬
dent noch voll Vertrauen , daß nicht alles verloren und
Noch Hoffnung auf Sieg vorhanden fei.

Die Dum-Dum-Eefchoffe und wir.
Unsere Armeen haben wie schon gemeldet, den ge-

fangenen Franzosen und Engländern Tausende von
Znfanteriepatronen mit vorn tief ausgehöhlten Geschoß-
spitzen abgenommen.

Die Patronen befanden sich zum Teil noch in der
Mit Fabrikstempel versehenen Packung. Die Maschinen¬
mäßige Anfertigung der Geschosse ist durch ihre Zahl
und Art unzweifelhaft festgestellt. Im Fort Longwy
ist eine derartige Maschine vorgefunden worden. Die
Patronen sind also in dieser Form von der Heeresver¬
waltung den Truppen geliefert worden. Gefangene
wrgliche Offiziere versichern auf Ehrenwort , daß ihnen
die Munition für ihre Pistolen ebenfalls in derartigen
Geschossen geliefert sei. Die Verwundungen unserer
Krieger zeigen die verheerende Wirkung dieser Dum-
Dum-Eeschosse.

Während Frankreich und England unter grober Ver¬
ätzung der Genfer Konvention Geschosse zulassen, deren
Verwendung das Merkmal einer barbarischen Krieg¬
führung ist, hat Deutschland die völkerrechtlichenBe¬
stimmungen gerrau beobachtet. Im gesamten deutschen
Heere ist kein Dum-Dum-Eeschoß zur Verwendung ge¬
kommen.

Ein Radfahrerstückchen.
Was unsere militärischen Radfahrer leisten, wird in

folgendem der„Köln. Volksztg." zur Verfügung gestellten
Briefe anschaulich geschildert:

Wir haben eine Radfahrerkompagnie gebildet, welche
Zuerst am Feinde sein soll. Wir sind der Kavallerie
Zugeteilt. Jeden Tag gehen von uns Patrouillen ab.
Am Sonntag bin ich mit noch drei anderen auf Pa¬
trouille in Ärlon (Belgien ) gewesen Wir sind mit Zivi-
t.isten zusammengestoßenund mit knapper Not wieder
über die Grenze gekommen. Es waren mindestens 300
Zivilisten unter zwei belgischen Offizieren hinter uns
her. Wir sind zu dreien in -Arlon über die Garten- und
ÄZeidenzäune mit den Rädern gesetzt. Die Verfolger
konnten nicht auf uns schießen, weil die Hecken zu hoch
und zu dicht waren . Einen der llnserigen, welcher am
Schluß fuhr, hatten sie vom Rade heruntergeholt . Der¬
selbe hatte sich dann aber mit dem Seitengewehr und
wit dem Karabiner den Weg frei gemacht und ist noch
6 Stunden vor uns wieder im Quartier gewesen. Wir
drei andern wurden, da wir das Land nicht kannten,
immer tiefer hineingetrieben. Wenn eine alte Frau
Uns den Weg nicht gezeigt hätte , wären wir überhaupt
dicht mehr herausgekommen. Wir sind 40 Kilometer
weiter über die Grenze zurückgekommen, als wir herein¬
gegangen sind. Als mir wieder im Luxemburger Land
waren, sind wir vor Müdigkeit auf einen Haufen Holz
gesunken, und die Leute haben uns Essen und Trinken
gebracht. In der Kompagnie glaubten sie schon, wir
seien gefallen. Wir waren um I llhr Mittags fortge-
gefahren und sind anderen Morgens um 5 Uhr zurück¬
gekommen. Wir hatten die ganze Zeit entweder Lauf¬
schritt gemacht über Hecken und durch die Felder mit
den Rädern oder auf dem Rade gesessen. Dies war
me weiteste Patrouille , welche mir gemacht haben. Die
keinste Todesfahrt.

Snlten Eng« ».
Wien , 5. Sept . Das „Neue Wiener Tageblatt"

meldet : Vorgestern hat der größte Teil der in Karls¬
bad weilenden Engländer die Stadt verlassen. Vor der
Abreise erschien Fürst Hemike-Eeaton , ein angesehenes
Mitglied der konservativen Partei des Unterhauses, beim
Bürgermeister, um im Namen aller englischen Kurgäste
den Dank für die außerordentliche Freundlichkeit und
Aufmerksamkeit auszusprechen, die in diesen ernsten Tagen
von der Krarlsbader Bevölkerung den britischen Unter¬
tanen bewiesen worden sei. Er versicherte, daß die
freundliche Haltung der Bevölkerung das Gefühl größter
Dankbarkeit bei allen englischen Badegästen ausgelöst
habe, die ohne Ausnahme über die Kriegserklärung
gegen Oesterreich-Ungarn aufs schmerzlichste berührt ge¬
wesen seien. Für^ die Gesinnung der britischen Kur¬
gäste spreche die Tatsache, daß sie trotz des Krieges
an den von ihnen allen so hochverehrten Kaiser am
18. August ein Glückwunschtelegrammubgesandt haben.

(Rotes Kreuz.) Englische Blätter bringen (nach
einer Reuter-Meldung) die Erzählung eines verwundeten
Engländers , der nach Belfast gebracht worden war.
„Ich lag" sagte er, „drei Stunden in einem Kreis von
Toten und Verwundeten, bis dann zur gleichen Zeit
Zeit eine englischeu. eine deutsche Ambulanz sich näherten.
Die deutschen und englischen Sanitätsoffiziere salutierten
und begannen dann gemeinsam ihre Arbeit, die Ver¬
wundeten zu versorgen und ihnen Beistand zu leisten.
Ein englischer Arzt amputierte den Fuß eines Ver¬
wundeten, während ein deutscher Arzt die Narkose aus¬
führte."

(Bayrische Arbeit .) Es zeigt sich ein dringendes
Bedürfnis nach einem Poeten , der die kriegerischen Lei¬
stungen unserer bayrischen Reichsbrüder ebenso kongenial
besingt, wie Uhland die „Schwabenstreiche" verherrlicht
hat . Was man nämlich in dieser Beziehung vom Kriegs¬
schauplatz hört, läßt die Bayern von heute als würdige
Söhne der Bayern von 70 erscheinen, und auch die
Franzosen erkennen dies unverhohlen an, wie folgende
Eeschichtchenerweisen, die die „Vossische Zeitung" erzählt:
Bei einem Transport französischer Gefangener, der nach
einem thüringischen Truppenübungsplatz kam, siel unter
den Verwundeten die große Anzahl derer auf, die mit
verbundenem Kopf ankamen. Man fragte einen der
Franzosen, was für eine Verwundung er habe, und er
antwortete darauf : J ’ atrappe un bavarois ! (Ich habe
einen Bayerischen erwischt.) Einen Bayerischen? Das
ist ein Fachausdruck, der von 1870 stammt und der die
Friedenszeit so gut überlebte, daß er jetzt wieder ganz
zeitgemäß ist Dieser Fachausdmck bedeutet : einen
Schlag mit dem umgekehrten Gewehr, dem Kolben, auf
den Kopf erhalten. Die Bayern haben nämlich in der
Schlacht in Lothringen ihre altbewährte Methode wieder
aufgefrischt und beim Sturm das Gewehr einfach umge¬
dreht und mit dem Kolben drauflosgeschlagen, ein Ver¬
fahren, das , wie dieser Transport erwies recht erfolg¬
reich gewesen ist. Ein anderer Kranker hatte einen
völlig blutunterlaufenen und geschwollenen Oberarm.
Dem' behandelten Arzte fiel es auf, daß jedes Merkmal
einerWunde fehlte.Er erfuhr auf feine Frage,daß die Ge¬
schwulst von dem Griffe eines Bayern herrllhrte, der
den Franzosen gefangen genommen hatte . Die Hand¬
schuhnummer kann man sich vorstellen!

Als der erwähnte Gefangenentransport an seinein
Bestimmungsort in Thüringen angelangt war sie! den
Franzosen der deutsche Dialekt aus, den sie bisher nicht
gehört hatten , und sie fragten voll Angst : „Sind wir
hier etwa in Bayern ?" Auf die Antwort : „Nein, in
Sachsen !" sagten sie alle mit einem Seufzer der Er¬
leichterung: »Orace ä Dieu !“

Die Meldungen des Deutschen Generalstabs.
Berlin , 4. Sept . In der heutigen Kriegspressekon¬

ferenz wurden die Gründe dargelegt, die es bisher ver¬
hindert haben, mehr als kurze Telegramme für die bis¬
herige Taten unserer Truppen zu geben. Dieser Krieg
ist nicht mehr irgendein Balkankrieg, kein Völkerauf-
einanderfchlagen, sondern der Krieg um Deutschlands
Zukunft, in dem wir immer noch im Anfang stehen, trotz
des beispiellosen Siegeslaufes unserer Truppen . In
diesem Kriege muß alles nur solide, zuverlässig und
musterhaft sein, wie ' unsere Mobilmachung wie unser
Aufmarsch, so auch die Berichterstattung. Solange das

unaufhaltsame Vorwärtsdrängen des Feldheeres eine
solche Berichterstattung unmöglich macht, muß auch jede
andere Art als die des knappen Tatsachenberichtes un¬
terbleiben.

Irr Mlijje änijtim in MW.
Lüttich, 4. Sept . Die einheimische Bevölkerung in

Lüttich hat sich den aus Deutschland ankommenden
Truppen gegenüber, wie jetzt feftsteht, bereits beruhigt,
und sich vollkommen an die deutsche Verwaltung ge¬
wöhnt, die ausgezeichnet und ohne jede Härte arbeitet.
Belgische Polizisten und entwaffnete Bürgergardisten
sorgen zusammen mit dem deutschen Landsturm für die
Ordnung in der Stadt.

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim , den 8. Sept . 1914.

l Sitzung der Gemeindevertretung vom Samstag,
den 0. Sept . ds. 2s . Anwesend waren als Vorsitzender
Herr Beigeordneter Joh . Adam, ferner die Herren : K.
Kraus , K. Schuhmacher, Frz. Schleidt, Jak . Phil . Schleidt
Ad. Hartmann , Ad. Kilb, I . Schwerzel, Joh . Christ,
Val . Körtet, Karl Wagner , Ad. Bertram , H. Messer
Ad. Messerschmitt, H. Schmitz, Dr. H. Noerdlinger , Jak.
Schleidt. ' ffM

1. Bekanntgabe der Nachprüfungsbemerkungen zur
Gemeinderechung von 1911. -Z

Es sind in 89 Punkten Bemerkungen seitens der
Vorgesetzten Behörde zu dieser Gemeinderechung ergangen.
Wie Herr Gemeinderechuer Claas bekannt gibt, sind
alle diese Differenzen aus der Amtszeit seines Vor¬
gängers bis auf einige kleine Posten erledigt. Auch
diese werden noch geregelt werden, so daß ein Beschluß
seitens der Gemeindevertretung über diese Sache sich
erübrigt.

2. Besprechung über die demnächst stattfindende
BUrgermeisterwahl : (Bei diesem Punkt wird die Öffent¬
lichkeit ausgeschlossen.) Die Gemeindevertretung be¬
schloß einstimmig von einer Ausschreibung der Bürger-
meifterstelle Abstand zu nehmen. Der Termin zur
Wahl wird auf den 15. Sept . ds. Js . 4 Uhr nachm,
festgesetzt.

Die Wahl erfolgt durch die Mitglieder des Gemein¬
derates und der Gemeindevertretung in gemeinsamer
Sitzung in geheimer Abstimmung durch Stimmzettel.

3. Die Veranstaltung einer Sammlung in der hies.
Gemeinde für das rote Kreuz wurde in Form der be¬
kannten Waisenkollekte genehmigt.

4. Die Gemeindevertretung beschloß einstimmig für
sämtliche in der Gemeinde Flörsheim vorhandenen
Kriegsteilnehmer einen Anteil zu >0 Mk. auf die Nass.
Kriegsversicherung zu übernehmen. Dieser hochherzige
Beschluß bürgt für die Angehörige eines im Felde Ge¬
fallenen oder seinen Verletzungen später erlegenen
Kriegers eine Versicherungssummevon ca. 250 Mark.
Den Angehörigen bleibt es überlassen, noch weitere
Anteile (bis zu 20 Stück) auf die Nass. Kriegsversiche¬
rung zu entnehmen. Die Anteilscheine können bei der
hies. Sannnelstelle der Nass. Landesbank (Vertreter-
Burkhard Flesch) zum Preise von 10 Mark per Stück
eingelöst werden.

5. Gewährung von Zuschüssen für die Angehörigen
der Kriegsteilnehmer auf Gemeindekosten wurde in
Anregung gebracht. Die endgültige Befchlußfaffung
hierüber wurde bis zur nächsten Sitzung vertagt, um
vorher bei der Kceisverwaltung über diesen Punkt vor¬
stellig zu werden.

.6 . Die Gemeinderechnung für 1913 wurde festgesetzt in
Einnahme mit Mk. 273,527.58
Ausgabe „ „ 265,924.10
mithin Mehreinnahme Mk. 7,603.48

Die Ueberschreitung verschiedener Ausgabetitel wurde
genehmigt.

Betr . Wochenkarten. Der jetzige Geschäftsgang in
zahlreichen industriellen und gewerblichen Unternehmun¬
gen hat Betriebseinschränkungen und Einlegung von
Feierschichten zu Folge gehabt, die es den Arbeitern
vielfach unmöglich machen, die Arbeiterkarten in der
bisherigen Weife zu benutzen. Um dieser Sachlage
Rechnung zu tragen , haben wir folgende Erleichterung
angeordnet:



1. Anstelle von Arbeiterwochenkarten, die nur an 6
aufeinander folgenden Arbeitstagen zwischen Wohnort
und Arbeitsstelle gelten, können auf Wunsch für die
Dauer von Betriebseinschränkungen usw. Arbeiterrück¬
fahrkarten verabfolgt werden. Kür die Ausgabe dieser
Karten ist die Bescheinigung des Arbeitgebers erforder¬
lich, daß die Arbeit an bestimmt zu bezeichnenden Tagen
der Woche ruht.

2. Für Arbeiterrückfahrkarten, die bestimmungsgemäß
nur : a) am Tage nach einem Sonn - oder Festtage zur
Fahrt vom Wohnort nach der Arbeitsstelle oder d) am
Tage vor einem Sonn - oder Festtage zur Fahrt von
der Arbeitsstelle noch dem Wohnort gelöst werden dürfen,
kann die Lösustg und Benutzung auch an anderen als
den vorgenannten Tagen gestattet werden. Auch hier
ist die Bescheinigung des Arbeitgebers nötig, an wel¬
chen Tagen der Woche die Arbeit ruht.

Anträge auf Zulassung der Lösung und Benutzung
von Arbeiterkarten sind an das zuständige Verkehrsamt
(Frankfurt, Gießen, Limburg, Fulda ) zu richten.

Königliche Eisenbahndirektion.

l Der Gesangverein „Sängerbund " hat in seiner
am letzten Sonntag nachm, im Karthäuserhof stattge¬
fundenen Versammlung beschlossen 500 Mk. zum Zwecke
der Kriegsunterstützung für die Angehörigen seiner Mit¬
glieder bereit zu stellen. Desgleichen wurden lOOMk.
an die Gemeinde zum Zwecke der Kriegsfürsorge für
hies. Einwohner überwiesen. — Gewiß ein lobenswerter
Beschluß. Allgemein öffnen sich die Vereinskaffen uin
das verfügbare Kapital zu wohltätigen . Zwecken herzu
geben. So findet die so oft verspottete deutsche Ver¬
einsmeierei eine glänzende Rechtfertigung und erweist
sich als eine Sparkasse im Großen für ernste Zeiten.

— Der Paketverkehr nach Österreich-Ungarn, Däne¬
mark, Schweden, Norwegen, Luxemburg, Niederlande,
Schweiz und nach den übrigen neutralen Ländern auf
den Wegen über die Schweiz und über die Niederlande
ist, soweit das feindliche Ausland nicht berührt zu wer¬
den braucht, vom 5. September ab wieder zugelaffen.

* Kriegsspenden . Die Firma Georg Scherer & Co ..
Langen bei Frankfurt a. M . hat dem Kriegsministerium
Medizinal -Abteilung, für Lazarettzweckeund dem Zen-
tral -Komitee des roten insgesamt 3000 halbe Flaschen
Deutscher Scherer Cognac und 3000 Flaschen Scherer
Apfelwein zur Verfügung gestellt.

* Die Handwerkskammer zu Wiesbaden erläßt fol
genden Aufruf : Trotz unseres früher veröffentlichten
dringenden Ersuchens, gerade in der jetzigen Zeit die
Handwerker-Rechnungen zu bezahlen, geschieht dies lei¬
der in vielen Fällen immer noch nicht. Mr richten da
her wiederholt und auf das dringendste das Ersuchen
an alle, die es angeht, die Handwerker-Rechnungen un¬
verzüglich zu bezahlen. Wenn der Schuldner wirtlich
nicht zahlen kann, so muß dies hingenommen werden.
Wer es aber kann und tut es dennoch nicht, versündigt
sich schwer an dem wirtschaftlichen Leben des Vater
landes und damit an diesem selbst. Der Handwerker
soll seine Lieferanten bezahlen, man fordert vielfach we
gen des Krieges Barzahlung von ihm, seine Familie
will leben und seine Steuern und Abgaben muß er, bei
Vermeidung der Zwangsvollstreckung, bezahlen. Wer da
ihm sein Guthaben noch vorenthält , der handelt unwür
dig und gegen jedes vaterländischeGefühl. Wir hoffen
gerne, daß dieser zweite Appell seinen Zweck erreicht.

Bekanntmachung.
In Abänderung meiner Bekanntmachung vom 1.

Mobil .-Tage verbiete ich hiermit während des Monats
September die Schiffahrt für die Strecke Worms -Bingen
(dre Orte ausschl.) bei Nebel in den Stunden von 7
Uhr abends bis 6 Uhr morgens.

Fahrzeuge, die während dieser Zeit außerhalb der
Häfen vor Anker gehen, haben sich in einer Entfernung
von 300 Meter von den Rheinbrücken zu halten.

an»;«, 5. Semptember 1914.
357giottt ..Iaa.  ~

Der Gouverneur der Festung Mainz
von Kathen

General der Infanterie.

Bekanntmachung.
Die Gemeindevertretung hat in ihrer letzten Sitzung

beschlossen, sämtliche Kriegsteilnehmer bei der „Kriegs¬
versicherung auf Gegenseitigkeit für den Krieg 1914" zu
versichern.

Die Angehörigen sämtlicher zur Fahne Einberufenen
werden ersucht, am nächsten Donnerstag , den 10. und
Freitag 11. d. M . vormittags von 11—12 Uhr auf
dein Bürgermeisteramte zu erscheinen, um die Namen
der ins Feld Gezogenen anzugeben, damit die Anteil
scheine ausgestellt werden können.

Flörsheim , den 8. September 1914.
Der Bürgermeister Lauck.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch , 6 Uhr Iahramt für Franz Schleidt , 6Va Uhr Fuhramt
für Franz Lenz u. Ehefrau A . Maria.

Donnerstag , 6 Uhr Amt z. E . allerh . Dreifaltigkeit , 6»/» Uhr gest.
Segensmesse.

Israelitischer Gottesdienst.
Jeden abend 7 Uhr 00 Min . Bittgottesdienst.

Vereins -Nachrichten.
Freie Turnerschaft . Dienstags und Donnerstags von 80 , Uhr

Turnstunde der Turner im Kaisersaal.
Turnverein Die Turnstunden finden Sonntags um 3 Uhr auf

dem Turnplatz statt. Pünktliches Erscheinen ist notwendig.

Bekanntmachung.
Von morgen, Mittwoch, den 9. September ab sind

die Weinberge bis auf weiteres geschloffen.
Flörsheim , den 8. September 1914.

Der Bürgermeister Lauck.

Aufruf

Die gefangenen Muselmanen.
Konstantinopel . 6. Sept . Der vom „Tanin " mitge-

teilte Entschluß des deutschen Kaisers, die zahlreich unter
den französischen Gefangenen befindlichen algerischen u.
tunesischen Muselmanen in Freiheit setzen und nach dem
Sitz des Kalifates geleiten zu lassen, macht hier un¬
geheuren Eindruck.

MMiKmOm.
Mit Rücksicht aus die gegenwärtige günstige Kriegs¬

lage hebe ich das am 2. Mob.-Tag erlassene Ausfuhr¬
verbot und in Verbindung hiermit auch die öekannt-
machung über die Höchstpreise vom 25. v. Mts. aus.

Vas Ausfuhrverbot bleibt nur bestehen für kenzin,
öenzol und sonstige leicht siedende Petroleum- u. Teer-
öl-vestilate.

Mainz. den 7. 8eptember 1914.
ver Souverneur der kestung:

✓ von KA7YLN
General der Infanterie.

flusschreum
Am 3. d. M . abends gegen 9 Uhr wurde auf der

Straße zwischen Mombach und Budenheim ein etwa
8jähriger Knabe in hilfsbedürftigem Zustand aufgegrif¬
fen, der bis jetzt nicht abgeholt worden ist. über feinen
Namen unst feine Herkunft kann der Knabe, der nur
mit Hemd und Hose bekleidet ist, keine Angaben machen.

Wir ersuchen um Ausstellung von Recherchen und
sachdienliche Mitteilungen , die zur Ermittelung der An¬
gehörigen des Kinder führen können.

Mainz , den 5. September 1914.
Vas polizeiamt.

an die gesamte Einwohnerschaft Flörsheims.
Um die durch den Krieg entstehende Not der in Flörs¬

heim ohne Ernährer zurückgebliebenenFamilien zu lin¬
dern, hat sich ein Frauen -Komitee unter dem Vorsitz der
Frau Bürgermeister Lauck gebildet. Da jedoch das Ko¬
mitee die hierfür erforderlichen großen Mittel aus eigener
Kraft nicht aufbringen kann, wendet sich dasselbe an
alle Einwohner Flörsheims mit der dringenden Bitte,
es bei seinem Vorhaben nach Kräften durch Geldspen¬
den und andere Liebesgaben jeder Art zu unterstützen.
Wir sind überzeugt, daß diesmal die gesamte Einwoh¬
nerschaft Flörsheims freudig ihre volle Pflicht tun wird.

Das Frauenkomitee.
Geldspenden für diesen vaterländischen Zweck wolle

man an Frau Bürgermeister Lauck überweisen.
Naturalien , wie Feldfrllchte, Obst, Gemüse, ferner

Kleidungsstücke, Wäsche etc. nehmen Frau Lehrer Diels,
<̂rau Adam Kilb und Frau Jos . Jakob Schwerzel an
der Sammelstelle, die in der neuen Schule an der Ried-
straße errichtet ist, gerne entgegen und zwar vormittags
von 10—12 Uhr, nachmittags von 4—6 Uhr.

Gasthaus zum Taunus werden am Donners¬
lag von I Uhr ab

Lwetzcden und Birnen
angenommen. Nähere Auskunft erteilt Kaspar
Litzinger,  Hauptstraße 49.

WMiniiAm.
Vielfach wird darüber geklagt, das die Preise für

Lebensmittel auch im Großhandel unangemessen erhöht
worden seien.

Solche Preistreibereien waren schon verwerflich, als
ie in der ersten Bestürzung über die unvermeidlichen
Verkehrsbeschränkungenerfolgten, sie nötigen zu schar¬
fen Gegenmatzregeln, falls sie jetzt angesichts der Ver¬
kehrserleichterungen und des Standes der Ernte fortqe-
etzt werden.

Um den Kleinhandel und die Verbraucher vor Über¬
teuerung zu schützen, werden, da wo es nötig sein sollte
Höchstpreise für den Großhandel festgesetzt werden. Nach
dem Gesetze kann alsdann die Behörde die Vorräre
übernehmen und zu den festgesetzten Höchstpreisen auf
Rechnung und Kosten des Besitzers verkaufen, wenn
dieser sich weigert, zu den Höchstpreisen zu verkaufen.

Ber der Festsetzung von Höchstpreisen wird die nor¬
male Marktlage maßgebend sein und auf voranqe-
gangene Preistreibereien keine Rücksicht genommenwerden.

Der Minister für Handel und Gewerbe.
Wird veröffentlicht:
Flörsheim , den 2. Sept . 1914.

Der Bürgermeiste : Lauck.

Reife Zweiseben
per Zentner 2.50 Mk. empfiehlt

Max Flesch.

Falläpfel
werden gesucht. Doppelzentner 4.

Näheres Expedition.

„Lieb Vaterland"
(der „Lebensfreude " 6. Band)

Sprüche und Eedichte gesammelt von P . I . Tanger.

Den Stolz aufs Vaterland zu mehren
Zur Heimat Lieb ' u. Freud ' zu nähren
Sei dieses Büchleins heil 'ges Ziel!

160 Seiten , schöner Leinenband Mk. 1 —
Früher erschienen in gleicher Ausstattung und zu gleichem
Aeis : „Lebensfreude" 19. Auflage. „Wollen und Wirken"
12. Auflage, „Unser Leben" 9. Auflage, „Musik" 5. Auflage,
„Schiller mein Begleiter " 4. Auflage, „Aus der Jugendzeit"

2. Auflage, „Halt ! steh still mein Freund" 2. Auflage.
Vorrätig in allen Buchhandlungen, sonst gegen vorherige

Gmsendung des Betrags postfrei vom Verleger
P«3. Conger, Kölna. Kb.

2ZiililiieriMliliiig
nebst Küche und Zubehör in der
Nähe der Bahn ist zu vermieten.

Näh. Exped.Druck¬
sachen

liefert schnell und billig
tleinr. vrel8back

IMmmOungu. lornung.
Troll wiederholler öekanntmachung lassen die Be-

wohner in einzelnen Strafen bei der heißen Zahres-
zeit 8chmutzwässer in die Stratzenrinnen auslausen.

Ich warne hiermit nochmals und erwarte , daß in
Zukunft solche Uebertretungen nicht mehr Vorkommen,
andernfalls unnachfichtlich mit Strafen bezw. Zwangs¬
mittel vorgegangen werden mutz,

klörsheim. den 5. September ISI4.
ver Bürgermeister Lauck

Meine FniWeilher lind iiberMt
deshalb verkaufe ich

Pa . Weißbrot per Laib 50 Psg.
Gemischt Brot „ „ 45
Roggenbrot „ „ 40

IMI per 35  d. 18, 20, 22, 24  U. ||.
Zeilen log Mer ZweMenkillhe«

Alle Backwaren in vorzüglicher
Qualität ohne Aufschlag!

Christ. Böller, Si
Flörsheim a. M , Hauptstraße 40.
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Drucksachen aller Ärt:
ll. Derelnsdruckfadjen

Einladungen
Eintritts - und Mitgliedskarten
Festbücher
Programme
Liederbücher
Satzungen
Speisen - und Weinkarten
Plakate
Vereinsschilder
Tafellieder
Tanzkarten

c@=U
III. kamilienclrucksachen

Danksagungen
Einladungen
Geburtsanzeigen
Glückwunschkarten

Hochzeitsdrucksachen
Einladungen
Speisekarten
Taffellieder
Zeitung (Kladderadatsch)
Trauerdrucksachcn

Todes -Anzeigen
Danksagungen

Verlobungs -Anzeigen
Visitkarten

II). Amtliche Drudtfacfjen
Formulare und Tabellen

in verschiedenen Formaten
Haushaltpläne
Satzungen
Schulentlassungszeugnisse
Gemeinde -Rechnungen

Zeitung.

Kriegs -Karlen!
Für jeden, der ein Interesse an dem uns aufgedrungenen Kriege hat — und welcher

Deutsche wird nicht mit größter Spannung dem Verlauf der Kämpfe folgen wollen — gibt
unser Verlag die folgenden 7 Karten heraus:

Mittel -Europa (Größe:81:95 cm) . . 75 Pfg.
Mittel -Europa (Größe: IM:95 ein)

mit folgenden Spezialkarten : England , Nordoft-Frantreich,
Nordwest-Frankreich, Rußland , Ruff . Polen , Valkanstaaten

Europa (GrößeI91:85  cm)
Weltkarte (Größe: 127:79 cm)

zum Preise von 1 Mark

1 Mart

1 Mark

Europ . Kriegsschauplatz,
enthaltend 7 Spezialkarten : WSpezi . .
Nordost-Frankreich, Rußland , Nuss. Polen , Balkan

e (Größe:56:90 cm)
eltkarte, Europa , Deutschland,

" " ~ ' - 75 Pfg.

(Größe : 90 : 56 cm)
umfassend . . 75 Pfg.

Im Fluge durck die Welt
hrt indn t nah jeder Laser der Berliner Jliustrirten Zeitung,
ü » mit unübertroffener Schnelligkeit die testen Photo¬
graphin ! and küiutleneeh wertvolle Zeichnungen bringt.
Ver langen  Sie gratis eine Probenummer  und den

das lautenden Roman « von der Expedition dm

enthaltend
Nordost-Fi

Westlicher Kriegsschauplatz
Frankreich, Belgien und England ur

7. Balkanstaaten (Größe : 58 : 42 cm .50 Pfg.
- -------- Sämtliche Karten sind auf bestem holzfreiem Landkartenpapier gedruckt

Bestellungen nehmen unsere Expedition und Zeitungsboten entgegen.

MeTOein  für uniere Leser.
An die Expedition der „Flörsheimer Zeitung ", Flörsheim am Main.

Ich bestelle hiermit:
Karte von Mittel -Europa . . ä 75 Pfg.
große Karte von Mittel -Europa ä 1 Mk.
große Karte von ganz Europa & 1 Mk.
große Weltkarte ä 1 Mk.
Europäische Kriegsschauplätze i 75 Pfg.
Westlicher Kriegsschauplatz ä 75 Pfg.
Balkanstaaten .ä 50 Pfg.

Name:

Ort u. Straße:

Damen -, Mädchen - und Kinder- Hüte
in jeder Preislage und Geschmack.

Berrcn-Strob* und TiU*fii»tc
in größter Auswahl zu allerbilligsten Preisen. Riesenauswahl in
Kravatten, Vorhemden, Kragen, Manschetten , Taschentücher , Hosen»

träger, Socken , Mützen und Dauerwäsche etc.Clllnderbüie.
Cbapoglaquer.

Kauten Sie am Platze , dann
kauten Sie billiger wie im

Warenhaus.

I

Wmann’s
Mmlfuts

bietet ihnen Gelegenheit
gut und dabei doch billigzu kauten.
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